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unsere hausärztliche Versorgung. 
Näheres und weitere Leistungen 
erfahren Sie unter ‘Leistungen’ auf 
unserer WebSite. 

Dass wir alle 90 Jahre lang gesund 
bleiben und keine medizinische Hil-
fe brauchen, ist wohl Wunschden-
ken. Dass jeder für seine Gesund-
heit eine ganze Menge tun kann, 
ist Realität. Wir müssen einfach ak-
zeptieren, dass es nicht für alles ein 
passendes und kostenloses Ersatz-
teil gibt. Vermeidung von Gesund-
heitsschäden, vernünftiger Umgang 
mit persönlicher Gesundheit, mehr 
Eigenverantwortung und regelmäßi-
ge Vorsorge sind für uns dabei wich-
tige Bausteine.

Wir möchten, dass Sie sich bei uns 
gut aufgehoben fühlen und bemühen 

Vorwort  ·  2

für das neue Jahr wünsche ich Ih-
nen Gesundheit und Zufriedenheit! 
Wir sind auch in Zukunft immer für 
Sie da. Wenn Sie Hilfe brauchen, 
lassen Sie es uns wissen. Das ge-
samte Praxisteam freut sich, ge-
meinsam mit Ihnen ins Jahr 2020 zu 
starten.

Unsere Praxis in Spiesen-Elversberg 
mit der Zweitpraxis in Hassel ist eine 
interdisziplinäre Praxis im besten 
Sinne - wir betreuen Sie rundum, 
bei akuten und chronischen Krank-
heiten sowie zur Vorsorge, fach-
übergreifend als Fachärztin für All-
gemeinmedizin sowie als Fachärztin 
für Innere Medizin Schwerpunkt 
Endokrinologie und Diabetes. Un-
ser Kollege als Facharzt für Innere 
Medizin und Pneumologie sowie In-
ternistische Intensivmedizin ergänzt 

Viel Spaß beim Lesen
wünscht Ihnen

Liebe Patientin,
lieber Patient!
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uns, Sie stets zufrieden zu stellen. 
Falls Sie Wünsche und Anregungen 
haben, wenden Sie sich bitte an un-
sere Mitarbeiter oder direkt an mich.
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Ab sofort sind wir Teil des 
Lebervorsorge – Programm 
SEAL

Heilig-Abend-Aktion der  
Kath. und Evang. Kirche

Warzen sind häufig vorkommende 
harmlose Hauttumoren mit vielfälti-
gen Erscheinungsformen und Aus-
prägungen. Lesen Sie hier über die 
verschiedenen Warzenarten.

Warzen - vielfältig in
Form und Auswirkung
Teil 2
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Unser Gesuchter gilt als einer der 
ganz großen Chirurgen des 19. 
Jahrhunderts. 

Aufgrund seiner vielfältigen Aktivi-
täten wurden viele Neuerungen der 
praktischen Chirugie in das Fach 
eingeführt. Insbesondere bezeich-
net man ihn auch als „Vater der 
Asepsis“ aufgrund seiner Erfolge auf 
dem Gebiet der Wundinfektionen. 

Im Bereich der chirurgischen Tä-
tigkeit waren seine Schwerpunkte 
Krebsoperationen, die Chirurgie des 
Kehlkopfes sowie Hauttransplanta-
tionen. Unser Gesuchter wurde am 
16. Dezember 1836 in Riga, der 
heutigen Hauptstadt von Lettland, 
geboren. Sein Vater, der als Pastor 
tätig war, sorgte dafür, dass er seine 
Schulbildung an der humanistischen 
Lehranstalt in Birkenruh bei Wenden 
erhielt. Nach dem Abitur studierte er 
ab 1854 in Dorpat Medizin, wo er 
alsbald auch an der chirurgischen 
Klinik als Assistenzarzt arbeitete. 

Der Gesuchte blieb bis zum Jahr 
1871 an der hiesigen Klinik als Pri-
vatdozent und Oberarzt, dann trat 
er die Nachfolge seines früheren 
Chefs als ordentlicher Professor an. 
Während seiner Zeit als Privatdo-
zent unternahm er eine Reihe von 

Studienreisen nach Königsberg, 
Breslau, Wien, Heidelberg, Hanno-
ver, Leipzig und nach Berlin. 

Im Jahr 1878 nahm er einen Lehr-
stuhl für das Fach Chirurgie an der 
Universität in Würzburg an, bis er 
dann letztendlich an der Berliner 
Charité im Jahr 1882 den Lehrstuhl 
des emeritierten Bernhard von Lan-
genbeck übernahm. 

Unser Gesuchter erwarb auch große 
Erfahrung als Arzt und Kriegschirurg 
in dem Preußisch-Österreichischen 
Krieg (1866), dem Deutsch-Franzö-

sischen Krieg (1870 bis 1871) und 
dem Russisch-Türkischen Krieg 
(1877) und führte auch hier bei der 
Behandlung der teilweise schwer 
Verletzten zahlreiche Neuerungen 
ein. Nach einem erfüllten Leben 
verstarb er am 25. März des Jahres 
1907 in Wiesbaden.

Auflösung aus Heft 16 - Nov. ´19

In der letzten Ausgabe haben wir 
Galenos von Pergamon gesucht. 
Allen, die die richtige Lösung ge-
funden haben, sagen wir herzlichen 
Glückwunsch.

Personenquiz 
Praxismagazin Nr.7/ 2020
Einsendeschluss: 19.02.2020
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinner wird von uns schriftlich benachrichtigt,  
eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Meine Antwort

Antwortcoupon

Berühmte 
Persönlichkeiten
Personen die Geschichte 
schrieben

Wissen Sie, wen wir suchen?
Trennen Sie den angehängten Coupon ab und geben Sie ihn in der Praxis ab. Unter allen richtigen Antworten losen 
wir am 20.02.2020 einen Gewinner aus. Unser Preis für den Gewinner ist das auf der Vorseite beschriebene Buch.

Personenquiz  ·  10

w
ik

ip
ed

ia
.o

rg



Alzheimer
sind ältere Menschen anfälliger?

Innere Ruhe
in unruhigen Zeiten

Eisenmangel 
bei chronisch entzündlichen
Darmerkrankungen

Ab sofort sind wir Teil des Lebervorsorge – Programm SEAL

Heilig-Abend-Aktion der Kath. und Evang. Kirche 

Vorschau

Praxisinfos  ·  11

Gewinner unseres 
Buchpreises aus  
der Ausgabe Nr. 6 ist 
Frau Regina Hillert.

Herzlichen Glückwunsch und  

viel Spaß beim Lesen.

Was ist das SEAL-Programm? Im 
Projekt SEAL – Strukturierte Früh-Er-
kennung einer Asymptomatischen 
Leberzirrhose in Rheinland-Pfalz 
und im Saarland wollen die betei-
ligten Wissenschaftler herausfin-
den, inwieweit ein beim Hausarzt 
während der Check-Up-Untersu-

Die Praxis Brenner unterstützte letz-
tes Jahr die „Heilig-Abend-Aktion“ 
der Katholischen und Evangelischen 
Kirchen in Saarbrücken durch  eine 
Spende. Es wurden alleinstehende 
und wohnungslose Mitbürgerinnen 
und Mitbürger eingeladen. Wie in 
den letzten Jahren fand dieses be-
sondere weihnachtliche Feier im  
E WERK auf den Saarterrassen 
statt.

In den vergangenen Jahren haben 
jeweils etwa 800 Gäste, darunter 

Nächste Ausgabe ab 
01. April 2020

chung durchgeführtes Leberwert-
Screening dazu beitragen kann, die 
Frühdiagnose von Leberzirrhose zu 
verbessern. Die auf Basis des Le-
berwert-Screenings diagnostizierten 
Betroffenen sollen in einen struktu-
rierten Versorgungskreis übernom-
men werden. 

Das Projekt wird von einem Konsor
tium aus Universitätsmedizin Mainz, 
dem Universitätsklinikum des Saar-
landes, der AOK Rheinland-Pfalz/
Saarland, den Hausärzteverbänden 
in beiden Bundesländern sowie dem 
Berufsverband niedergelassener 
Gastroenterologen (bng) umgesetzt. 

Quelle: www.aerzteblatt.de

Mehr Infos unter:
lebervorsorge.de

auch zahlreiche Familien mit Kin-
dern an dieser Weihnachtsfeier 
teilgenommen. Am 24. Dezember 
wurde ein kostenloses Programm 
mit Tee und Gebäck, Musik, Show, 
Geschenken und einem festlichen 
Essen angeboten. 

Seit vielen Jahren stellt die GIU 
Gesellschaft für Innovation und 
Unternehmensförderung mbH das  
E WERK für diese schöne Aktion 
kostenlos zur Verfügung. 
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Dieses Heft ist nicht zur Weitergabe an Dritte geeignet!

Das Magazin ist für die Patienten der Facharztpraxis für Allgemeinmedizin Dr. med. Susanne Brenner, Praxis Dr. med. Ralf Kaiser sowie 
der Praxis Dr. med. Hans Germann. Standort Spiesen-Elversberg, Dr. med. Susanne Brenner, Hauptstraße 100, 66583 Spiesen-Elvers
berg für den Standort St.Ingbert / Hassel die Praxis Dr. med. Ralf Kaiser, Blumenstraße 4, 66386 St. Ingbert.

sollten. Dadurch lassen sich Ihre  
Blutwerte besser vergleichen, da 
Nahrung vor allem Blutzucker- und 
Blutfettwerte beeinflusst. Auch der 

Enzymhaushalt ändert sich, sobald 
die Organe mit der Verdauung be-
ginnen. Erlaubt sind Wasser und 
Tee ohne Zucker und Milch. Kaffee 
trinken vor der Blutabnahme sollten 
Sie hingegen lieber unterlassen. Vor 
einer Nüchternabnahme ist auch 
Rauchen nicht ratsam, da Nikotin 
ähnlich wie Koffein einen Anstieg 
oder Abfall verschiedener Hormone 
bewirken kann. Wenn Sie Medika-
mente nehmen, besprechen Sie mit 
Ihrem Arzt, inwieweit Sie sie weiter-
nehmen sollen.

Was muss ich nach einer 
Blutabnahme beachten?
Trotz der meist geringen Blutmen-
gen, die bei einer Blutabnahme ge-
wonnen werden, sollten Sie sich im 
Anschluss etwas schonen. Zusätz-
liche Flüssigkeitszufuhr hilft dem 

Körper, den Verlust sehr schnell 
auszugleichen. Damit sich 

kein blauer Fleck bildet, 
sollten Sie ein paar Mi-

nuten auf das Pflaster 
drücken und die Ein-
stichstelle möglichst 
hoch halten. Wichtig 
ist eine anhaltende 
und kräftige Kom-
pression der Ein-
stichstelle (sobald 
die Nadel zurück-
gezogen wurde) 
insbesondere bei 
bekannten Störun-
gen der Blutgerin-

nung. Sonst könnten 
sich nach der Blutab-

nahme sehr große Blu-
tergüsse (Hämatome) im 

Gewebe oder unter der Haut 
bilden.

Was ist eine Blutabnahme?
Bei einer Blutabnahme entnimmt 
ein Arzt oder eine Fachkraft aus 
dem Gefäßsystem Blut zur Untersu-
chung. Die Blutentnahme erfolgt im-
mer unter keimfreien (aseptischen) 
Bedingungen, damit das Risiko ei-
ner Infektion der Stichstelle so 
gering wie möglich gehalten 
wird.

Wann macht man 
eine Blutabnahme?
Eine Blutabnahme 
wird neben der Blut-
spende vor allem 
zum Informati-
onsgewinn durch- 
geführt. Mit Hilfe ei-
nes Blutbilds kön-
nen Ärzte anhand 
der Zusammenset-
zung Rückschlüsse 
auf Krankheiten oder 
Mangelerscheinun-
gen ziehen. Das Blut 
besteht aus roten Blut-
körperchen (Erythrozy-
ten), weißen Blutkörperchen 
(Leukozyten), Blutplättchen 
(Thrombozyten), Gerinnungsstof-
fen und dem Blutserum mit Protei-
nen, Elektrolyten, Nährstoffen und 
Hormonen.  So weist zum Beispiel 
die Erhöhung des sogenannten 
C-reaktiven Proteins auf eine Infek-
tion hin. 

Muss ich zur Blutabnahme 
nüchtern erscheinen?
Es ist wichtig, dass Sie nüchtern zur 
Blutabnahme kommen, damit Ihre 
Blutwerte möglichst wenig beein-
flusst werden. Was bedeutet nüch-
tern zur Blutabnehme? Im Prinzip 
heißt das, dass Sie acht bis zwölf 
Stunden zuvor nichts mehr essen 

6 Stationen bis zum Laborwert!
8 Menschen – sind von der Blutentnahme bis zur Besprechung mit dem Arzt dafür im Einsatz.
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